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Museum in der Adler-Apotheke lädt ein  

Vorgestellt: Geschichte der Kaffenkähne und ihre Freunde 
 
 
Am Dienstag, 7. September 2010, 19 Uhr lädt das Ebe rswalder 
Museum in der Adler-Apotheke zu einem multimedialen  Vortrag 
und einer Filmpräsentation über die Geschichte der Kaffen-
kähne und die unterwasserarchäologischen sowie heim atkund-
lichen Aktivitäten des Kaffenkahn e.V. mit Sitz in Ebers-
walde im Rahmen des Denkmaltages ein. 

 

Der Denkmaltag steht in diesem Jahr unter dem Motto  "Kul-
tur in Bewegung – Reisen, Handel und Verkehr".  

Das Eberswalder Museum möchte gemeinsam mit dem Kaf fenkahn 
e. V. die Kaffenkähne als historisches Verkehrsmitt el in 
der Region in den Blickpunkt der Öffentlichkeit rüc ken.  

Der Tag des offenen Denkmals ist der deutsche Beitr ag zu 
den European Heritage Days unter der Schirmherrscha ft des 
Europarats. Mit ihm werden einmal im Jahr selten od er nie 
zugängliche Kulturdenkmäler einem breiten Publikum geöff-
net. 2009 erlebten bundesweit rund 4,5 Millionen Be sucher 
mehr als 7.500 offene Denkmäler.  

  

Geschichte der Kaffenkähne: 
 
Auf dem Grund des Werbellinsees (Landkreis Barnim, Bran-
denburg) befinden sich eine ganze Reihe von untersc hied-
lich gut erhaltenen Kaffenkahnwracks. Diese Binnens chiffe 
aus dem 19. Jahrhundert sind Überbleibsel und Zeitz eugen 
einer längst vergangenen Epoche. Über Jahrhunderte lang 
wurden sie nahezu unverändert gebaut und als Transp ortmit-
tel für Materialien und Waren aller Art genutzt.  In der Re-
gion um den Werbellinsee beförderten diese bis zu v ierzig 
Meter langen Schiffe hauptsächlich bearbeitete Feld steine, 
Ziegelsteine, Ton, Dachziegel und Holz. Erst die, f ür da-
malige Verhältnisse, hohe Transportkapazität der Ka ffen-
kähne ermöglichte den groß angelegten Abbau von Ton en und 
Gesteinen.  Die in der Endmoränenlandschaft abgebauten Mate-
rialien wurden entweder direkt (bearbeitete Feldste ine), 
oder verarbeitet (Ziegelherstellung) für den Bau vo n Städ-
ten und Dörfern genutzt. 
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Der Kaffenkahn als Transportmittel steht damit in u nmit-
telbarem Zusammenhang zu dem heutigen Erscheinungsb ild un-
serer heimischen Dörfer und Städte. Doch diese Zeit zeugen 
der Schifffahrtsgeschichte sind in Gefahr. Der Werb ellin-
see ist als Bundeswasserstraße ein von Wassersportl ern 
stark frequentiertes Gewässer. Die Buchten, in dene n die 
Wracks liegen, werden gerne als Ankerplätze genutzt  und 
unter den Tauchsportlern haben sich die Wracks als inte-
ressantes Tauchziel herumgesprochen. Durch Fehlverh alten, 
Unwissenheit, vor allem aber durch mangelhafte Aufk lärung, 
nehmen die fragilen Wracks zum Teil erheblichen Sch aden. 
Wenn nichts zum Schutz dieser einmaligen Kulturgüte r getan 
wird, gehen diese für immer verloren.  Um diese negative 
Entwicklung aufzuhalten, oder zumindest abzuschwäch en, hat 
sich der Kaffenkahn e. V. gegründet. Der Verein möc hte ei-
ne Bestandsaufnahme durchführen und sich für den Sc hutz 
der Kaffenkähne im Werbellinsee einsetzen. 

 
Der Eintritt kostet 3 Euro. 
 
Nähere Informationen: www.kaffenkahn-ev.de    
 


